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Reinigung der W- und S-Mauer des monumentalen Gebäudes, sowie der Bereiche südlich der
Südmauer und östlich der Mauersfirn der Südmauer des monumentalen Gebäudes (westlichen

Türwange) in Schnitt J.752 (ÖstlicHer Schnittbereich von 1753 [5 20171: anstehende MA-Verfüllung].

Reinigungen schnitt 17sO [S 2ot5l 11751 [S zor:sl | 17s2 [S 2ot6l I dq53 ü9?"dillJ

Ü bersichtsskizze Reinigungen
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EQ Schnitt1752 [S 2016]

Einleitung

Um für die Datierung der Errichtung des monumentalen Gebäudes neue Hinweise zu

erlangen, wird in Schnitt 1752 südlich des breiten EW-Kanals in der im Vorjahr

präparierten Hinterfüllung der südlichen Kanalwange (vgl. FB 52017, 138) eine

Sondage angelegt (vgl. Skizze Abhub 2). Die Sondage misst 0,90 m NS auf 0,80 m

EW und reicht von der S-Wange des breiten EW-Kanals bis zur südlichen

Schnittgrenze (vgl. Skizze Abhub 2). Das Fundmaterial dieser Verfüllung wird einen

terminus post quem für die Datierung der Errichtung des monumentalen Gebäudes

bzw. des breiten EW-Kanals liefern. Da der innerhalb von Raum 2 freigelegte Kanal

(vgl. unten) das Wasser durch die im Vorjahr im Rücksprung in der S-Mauer des

Gebäudes beobachtete Öffnung ableitet und seine Fortsetzung im Aussenbereich in

den breiten, parallel zur S-Mauer des Bauwerks verlaufenden EW-Kanal mündet (vgl.

Skizze Abhub 2), wurde der breite EW-Kanal zweifellos gleichzeitig wie das

mon umentale Gebäude errichtet.



?

Abhub 1 801,65 -801,27

lnnerhalb der Sondage wird die im Vorjahr präparierte Hinterfüllung der S-Wange des

breiten EW-Kanals, eine hellbraune kompakte Erdschicht mit Kalk- und

Kohleeinschlüssen, kleinen bis mittelgrossen Kalksteinen und gelblich-beigen

Sandsteinmehllinsen abgesenkt bis 801 ,27 (vgl. Skizze Abhub 2). Aufgrund des

gefundenen Materials ist die Hinterfüllung der S-Wange des breiten EW-Kanals und

damit auch die Errichtung des monumentalen Gebäudes in hellenistisch-römische

Zeitzu datieren. Das gefundene Material (insbesondere die Randfragmente von zwei

schwarz gefirnissten Schüsselchen lnv. K 32993 und K 32994) ergibt für die

Errichtung des monumentalen Gebäudes einen terminus post quem nicht vor der

zweiten Hälfte des 3. Jhs. v. Chr.

Unter der Hinterfüllung der S-Wange des breiten EW-Kanals findet sich mit OK

801,37 eine feine hellbraune Erdschicht mit zahlreichen Kohleeinschlüssen (vgl.

Skizze2).

Erde: hellbraune kompakt Erde; Kalk- und Kohleeinschlüsse; kleine bis mittelgrosse

Kalksteine u nd gelblich-beige Sandsteinmehllinsen

Schicht: hellenistisch-römische Hinterfüllung der S-Wange des breiten EW-Kanals
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Abhub2 801,37-801,23

lnnerhalb der Sondage wird die mit Abhub 1 präparierte feine hellbraune Erdschicht

mit zahlreichen Kohleeinschlüssen abgesenkt bis 801,23 (vgl. Skizze). Dabei zeigt

sich, dass es sich bei dieser aufgrund der Funde um eine in archaische Zeit zu

datierende Schicht handeln dürfte (vgl. Material).

Erde: feine hellbraune Erde; Kalk- und zahlreiche Kohleeinschlüsse; gelblich beiges

Sandsteinmehl

Schicht: archaische Verfüllung (?)
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EQ Schnitt 1750 [S 20151t 1751 [S 20151I 1754

Einleitung

lm Südwestbereich des monumentalen Gebäudes im Ostquartier wurde nördlich

anschliessend an Schnitt 1750 [S 20151und östlich anschliessend an Schnitt 1751 [S

2015! ein neuer Schnitt (EO 1754) ausgesteckt (vgl. SkizzelSkizze Reinigungen).

Dieser misst 5,20 m NS auf 8 m EW. ln diesem Bereich ist nördlich der S-Mauer des

monumentalen Gebäudes von mächtigen Substruktionen auszugehen, um auch für

den in den Hang gebauten Südteil des Gebäudes das weiter nördlich - durch den

monumentalen Eingang und den noch in situ liegenden Stylobatblock

nachgewiesene Gehniveau zu erreichen. Zu dieser Substruktion dürfte auch der

bereits im Jahr 2015 ergrabene westlichste Teil einer ca. 0,85 m breiten

Ostwestmauer gehören, welche in die Westmauer des monumentalen Gebäudes

einbindet (vgl. Skizze/FB S2015, 105). Bei dieser Mauerdürfte es sich zugleich um

die N-Mauer eines im SE des monumentalen Gebäudes liegenden Raumes handeln,

welcher nach Osten eventuell von einer ca. 0,85 m breiten Mauer begrenzt wurde,

bei welcher es sich um die Verlängerung nach Norden des im Jahr 2016

festgestellten Rücksprungs in der S-Mauer des monumentalen Gebäudes handelt

(vgl. Skizze/FB S2016, 79).

Eckpunktkoordinaten von Schnill 17 54 (vgl. Skizze):

2346,02115923,025 (NW

2354,021 15923, 025 (N E)

2346,021t5917,825 (SW

2354,021 t591 7, 825 (SE)

Das Grabungsgelände fällt gegen Süden sowie gegen Osten hin stark ab. lm

Folgenden werden daher bei den Abhüben (OK bis UK) - falls nötig - mehrere

Höhen für den nördlichen, den südlichen, den östlichen und westlichen

Schnittbereich angegeben. ln der Folge wird lediglich die südliche Hälfte des

Schnittes (3,20 m NS) von Schnitt1754 abgesenkt (vgl. Skizze)
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Abhub I 805,81 (N) / 805,15 (S) - 804,79 (N) / 804,40 (S)

Als erstes wird in der südlichen Hälfte von Schnitt 1754 (3,20 m NS) die Grasnarbe

(vgl. Skizze Einleitung) entfernt und die MA-Verfüllung abgesenkt bis 804,79 im

Norden und 804,40 im Süden (vgl. Skizze). Dabei findet sich mit OK 805,64 die

Fortsetzung der breiten EW-Mauer aus Schnitt 1751, welche in die W-Mauer des

monumentalen Gebäudes einbindet (vgl. Skizze).

Erde: dunkelbraune, bröckelige Erde; im unteren Bereich stellenweise kompakt;

Kalkeinschlüsse; kleine bis mittelgrosse Kalksteine; MA- und antike Ziegelfragmente

Schicht: MA-Verfüllung
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Abhub 2 805,44 (N) / 804,63 (S)- 804,63 (N)/ 804,06 (S)

ln der südlichen Hälfte (3,20 m NS) von Schnitt 1754 wird die MA-Verfüllung weiter

abgesenkt bis 804,63 im Norden und 804,06 im Süden (vgl. Skizze). Darin findet sich

aut 804,41 eine punische Münze, 3001290-260 v. Chr., Kopf der Kore n, L mit

Ahrenkranz (zwei Ahren), zwei Lockenrollen im Nacken, Ohrgehänge und

Halsschnur, konkaver Halsabschnitt; ohne Beizeichen; Perlkreis/ Pferdekopf n.

r.; r. Palme; unten Punkt; Perlkreis (AG 2)

lnv. M 4458.

Mit OK 804,97 findet sich im östlichen Schnittbereich eine antike NS-Mauer, welche

mit der breiten EW-Mauer eine NE-Ecke bildet (OK 805,01) und in die S-Mauer des

monumentalen Gebäudes einbinden dürfte (vgl. Skizze). Somit bestätigt sich, dass

sich im SE-Bereich des monumentalen Gebäudes ein Raum befindet (vgl, Skizze).

Dieser wird im Folgenden als Raum 1 des monumentalen Gebäudes bezeichnet. Die

E-Mauer dieses Raumes wird daher nicht - wie in der Einleitung vermutet - von der

ca. 0,85 m breiten Mauer gebildet, bei welcher es sich um die Verlängerung nach

Norden des 52016 festgestellten Rücksprungs in der S-Mauer des monumentalen

Gebäudes handelt (vgl. Skizze). Diese Mauer bindet weiter im Osten in die S-Mauer

des monumentalen Gebäudes ein und muss daher zu einem östlich von Raum 1

liegenden Raum gehören. Die N-Mauer von Raum 1 ist aufgrund des Hangdruckes

im mittleren Bereich stark nach Süden verkippt (vgl. Skizze).

lm NW-Bereich von Raum 1 des monumentalen Gebäudes und unmittelbar südlich

der N-Mauer des Raumes findet sich mit OK 805,07 der antike Mauerversturz (vgl.

Skizze). Darin findet sich

auf 804,65 eine Uncia (postsemilibral) der römischen Republik, 214-212 v.

Chr., Kopf der Roma n. r. mit attischem Helm; l. eine Wertkugel; Perlkreis/

ROMA, oben; Prora n. r.; Ahre über Legende; unten eine Wertkugel;

Linienkreis (AG 1)

lnv. M 4467



7X

östlich der NE-Ecke von Raum 1 finden sich mit OK 804,96 zwei übereinander

liegende und parallel zur E-Mauer verlaufende Kalksteinblöcke, an deren W-Flucht

sich ein Rest von einem hydraulischen Mörtel in situ erhalten hat (vgl. Skizze).

Ganz im Osten des Schnittes findet sich mit OK 804,95 schliesslich die oberste

Steinlage einer NS-Mauer, bei welcher es sich nun um die Verlängerung nach

Norden des im 52016 festgestellten Rücksprungs in der S-Mauer des monumentalen

Gebäudes handeln muss (vgl. Skizze).

Erde: gräulich-dunkelbraune, bröcklige Erde; stellenweise kompakt; kleine bis

m ittelg rosse Kalkstei ne ; we isse Stuckfrag mente; wen ig Keramikfrag mente

Schicht: MA-Verfüllung



#""{o'
It".,rr:-ni --Sxl

\. ra1t 21JIv1c> c* SütaOA

(1"'1rÄ1.'i +-t\1 vrv if '?'+. ,

i4j-v\'1a;t'0r*'# {"1' \/ü^- :.':: 'i:4r'4 }

rrl"f Y. *'* ''1,' 2 ^" 
"":,j.'*Y !fn

17 <,rviial r4on ,o"YVk] J''rL \Jiiuhld f

\oc-nT i"tlF L 
'''n1.,tl-v'd 

-J N 'r ! /

61t,""'& u'n ß4o'Jtto.a.'ttVtt <- 96t hob la['

o \uu'w] l.,tf,n <nt-€Y{-i\ \ tit\?tlti
, e)r'ttJ,"d/.1't^''ytri.^,J i*9 1 i,a, JrOg (9V

C !o'so8 (Sl'

n,"i ;;^ j,T=j;J'; |,.;l'b"utJ

Nt9h08
\1
L)hoÄVV

I

('1'\o5oY

)cs irrr* ag {ü
o gtt-os {tt

(*.

tr
ts

L
L

LL'L'og
5z'hoL

s I oTog-
-itthoz
ss'ho8
g o 'so,
w' soi

)i,l

h
(v

.u.$
Är l-'- ,? :.
nÄl-- lrl
<-r o+=
-'.-Fr

;rt ';\-- -' -+-
\4

{-r
f

a_
I

C)
C
r
rb

I
e)

t
n
t)
F

f

\J Nf

{G! !rp

ftÄlb w/-e
\ \_Jq-)
q-

hsty

oL\i
ir -f.it\ 

l I n *r ?r.r +dtir>.,? I r.'r I I '.

0s tv

0g

@ q.-nt aele.9



l'(ctlrr 9tl 3"1

lNlV V 3r' sz

vts,Jr-LL fa rtn tpla

v-r-,'rrc[, " f arv,tln 'ß u]Lr-c g

I i vmlclrn. forvt,av. ' ßolL.ra s

Vu'rrl et ,

Rv,unplry f*f{ (?) aa"t6 Twwl etvt}zlwe;
ruvlt\t{ il"oh' ' iu cfu,r 1fut}e '

tL,5 t-+n

(A
Er/

- 2\ fruf e- lüaac]\b\

- A r/q+ lwVw
,J

Tie-eyl ,

- AS Trqi
- 0 rYX+tl\/

Ye,ruwvt

*ufffrrr:/

/

k

-A
ne -ü\

B'$

GÄvt('

J *\,u) v;.el üfw", vel.0,ii ubcyri
/

el*eU

EA
t\olf , tu

/'h] f
[e pr

v-A rd

3* A t/lld ,)"].
( w



-Ä tAkt tnl-^ ,r; ol i ryü, r,'tbrnr'tv\-Q- CALwsw

\v.rnir:trn ?,, Ctr,tlJ{.L4 ö'- I
- / 1,.){ $*L^,r 'tstl I c,l"**Lo,t tftf r* C#arw{
lvr n*n V gl,l'I4n-w I 

CI

l'{,ft T-Lro }lrnn or}-(.( -e4

: / uü\t ,cqlc,tn0 {Fptt , ßewril^y
I rio rrl il vkfu!"r 

^^,?-\{J

32

.Jr :

2Ro*I RJ
an'-
5 nut ct, i

A ßf

'j r."r,100rcc

.iu/!l*, {7) I we,rc e,*t?f,riöt +e;

^ndiÄ

C+sd"l-lvl

.e*

e RJ' Yav*WorC$ ; *Awyrvt^fJaqf-1t ßQr*Ä C,vLttlXF

- A Ei JDJ,t;sre Li*t t h^1"# |r ;.lro,r;utl.

t trnc,l- [l\}au,e, Lu^rl*k
^ Ä lzuruf/, Mltt , nt,,tJaüLaq ,fr*wgxutJza( c"['

l-fo rl +a u#i il r c"!,a' cl
* /1 R,.i ,["ct^aLa lEfru.r ' laf<t f t{ 8c 

t

-A RJ T*lle.r tc;i; 7*;vtct. A) i ßr^-{rcft*: Lnrf

ucrctt obt.u v weLrc,L* (Vf . '(a 
f 
f" ouh V^'l

KZ3 GI )

ürt4r'LJ
I 

trri,,,,,!

,fi{. ftnuvarlr:tur1

äfo YL"txor 'J

Nr. 9;s7

JSir>
tt/l

I

r$

Ä 7.ü

7&s
-/t ßd

&
oS u'rlV-o1pl,t

.l.d{i ü
I

ualrhr,LtA
ta vrcÄ brla r.to( bruc,h
A h,f Te,LLor A) uclnJte^

$*e"lrwwl

l* Ä B,S oJJ"

2, tü^{ritb
,r3

C tüJ fubt"iltu nt* YvtSü 
{

Y



- Ä fd,i

( ß*, &++

- A Vü{

- 3 trl;
-zÄ ldt'
'2 \,JJ

0 rV,tL/)

T orv^z.n

tvfra*a,A*1', ül^ v Qi T1 afr '

/1 K.J' Va t^6\o|^ 'MnQ.{l 
vqfüL) rrk*}*r

iültü
Tdt<;

t,,t^{" i
rntA{Ä i t-eÄ+L VotÄ t)reff &a-

iu"* ai1 3r

Vaw4 ß-bw4e vcn
{hÄ"1&yu)

ü.je'W1 l4e r'r +<;wle,LLt

QÄvtr a)* pl

t l{*,n rc,tfuJ-

,{f üp{Ä n , ,J} out+{'e-0 eln-b^: r
E- L: P'S i,,,"u+l r,n) i

f

l-Fe r rw'v**m.il"

- 1l f,J
vupilw W1

'.ä

eLÄ*WV
pU*cr ?- * ll4dj-ico

t 
ks {tx)vt&t rthut

lrux

ruu/.c\ntu-

8rm ?,

Ä

ß t"l"l

brc 
".r^q-- Ä L{r

W
Y

i t';lrtv]
',Ä , (",4

ttttlX'Y

t/^u+It&'n bn
*{.,1 .

;Ji W e^t4rok- g; d*r*,k^ü-

rl
*#)

,f.I d"r

&u"t*nl EB, &,t tvl"fn
w"tL. V whüsJlat^,tzn)

V,,u Ür,,xa,.a,qrch lutpt,lq '



'( 4'"fl,,*w f 
'w"n )

*1\t ftt':nu>4,'r *Y

-{{A vWrrz-v; VJW.fr

t4,q/

il- rLü
rrY7tr({ la

tJ4 ,l

v,
trb

rF t/-
Twv

fwvmq 
a?kfr"vvv

t ctt"t f!tutl pY/"oA ie y *
*'?fltYp
.f> ll *

{u*rry7 t*r*{, #

!wP,f'

uJ
na r*

wvw],F.] l/ -
forJ {-
(Tevtwt}a'l6Yü

t4N 'W'q r*a If?fr"rQ It
,4 ,vvuwrTrlw"),3

ff'

ttYtwX
6 .f,A y_

F"tr
"?f YTa)'JnwA a

Lva4 t"aQ'
v*71 17 y *

ryy'j'4t'wt y?,)'t f,X. y,- I

ffifrl4t4l4*-aG:CI+nz*
,y,,&7 Wan i rvrl

ollaA 
tq / ra7

"TTf

{at4a // I

fwa

,yjf nwt{i ßtf}*l,rry nuy{r{, 
#', f fr V 

e

{>{TPryJä4 ttxuwl *t)vvlr/.ü il-
y^v1

n
L,A

V*

4-ftryfr4
/TY"r{€ !'A { *

trf*A &'V*Wren waffwt
uTJww 'lyya.!\t?TyJ ,' WlSh*f-N SA lt -

L*w-yyvt wv,tvty / ftiaoßu#^uYf:h#';yf :
: f{altt{AvtvJ Y'}tt trTVtmn!e

(*.u Yn ry u.? Fl/4.t1 / Wt r ryfe* )
oTrqYW rrV ry4t7 ü J ftfwkt $M V \ t'I



35- Ä FJ (mnrrtt. i ^L"W,se4q 
)w l *rT)<yge-v\tL-

(av'd,
- I LJ (ctrnvut i t"oa ilrui h y vs.'{.t/* UJt
l"|a ri +.,un*raü-rro^rl. s

*Ä n$
WurPL

boc.k n*Z 
ßJ

oLrl
L {\e.

7^
WU\

* A el $ü*: rr e-lr.{,urt

d ej-{.!d" cJ"ltr,t-aucl

/t B\i ,t)

g*xear.h,W,

*2 f'f
-Ä f-,t

{lt*uy+wl
-4 f,/'

*Ä 8J
-A C,J

tle+ü
Ur, t tl
rl Ul/L,\/L,l

- /1 rf' qüo&| .

davLh, F 
Eauto(

{-a ndv bsr&aa la

aS

* Ä tr s rl*a,r"U! q.("'rti' i H=: riu) L't i*-e o^un{
2 gJ f ,Ä^äru-l 3k*1 i üa1ft)ü *4,^A.\

';'oivL._ r,+utq.rl vUtLt"t-W'tS^ dr,{

/I

{ti (t-*tstd.u. to^rt
M *]L ry,7*+n U* W *rt"u feLr*{

ü*r!rr' r' *ü. * ., va,r.r{-n 
- (kayq Q-,7

/

'' A e U' W,a nU / UerCL" Q.+'t t-L.t/'t Ve/61Ä r-kkr
Kawrl

T

rl .l
I

f- t)
t""rnfL, ü-,*q,4-e"n

aün-eJfeh n"4

,fh^ ü ru+r"ra{

s $"ol,tw / UeCrU

V'Q""r-

01

{ ,{ L4
/

,Lrt '$ i eeCj"^ ü",u^^{,f-L} vLf*
d,t ,{lugra

ß aßJ*arj* Ä K,,f
q g ß\i
-3 ts'f*Ä ßt-6 ß'J

[hrilct*Wm.ud
c.Lll , IJ/

If* udd 
^ff-

{+"u"d n l--q
t.trl

1p€\,1L,tW\

?^ou'
qü")rL(

"rA i obf e-')q j<., tf*rzr*/ -

q.r/Ä'n i q*ra,tw {h,^iLbuct*t



3 ßT

f tJ^t
.Ä d h^ick-L*'r,

* Ä ßs,vrc{1"!"nlra,l
-A Dzu

5 ßaUd.l,rj.1 brL
^ Ä t^,}f TT
t/.w4 a*+

Cpc+cL|.

#+ 8u*'
At,'nö lb lg,' {1a.'neü- aort'
a

J'3

J'

I

"L

Y
A Nd'T1tr
2 tj\f A,,,wffi'"'frtl ß Autrl-L,r-e.A hgl A* t ta i I

*A td J Ll,
W',t,t" i rck; t'l t^ L-+\'S

t1<:rtNu.
,#
hilll,ut t'r'l

&lÄ LJf d.( ]Ult tl-p-lt* r ü-*r"xgr

r I uavVl G-at-ü4n b.e,urt t]
[4{,'t 4a,ü q {v] 6t-,{a4Ä{1 he-t t"ra-U

tr

*/ W\f V
- ,l ''J\f 

T
?8q LilJ vr.t*yh k*a,, n Eo

w (r vnwl<ffut^a"+

I
T

r
*lnra{
.+Lrf*q t+ J



37

Abhub 3 804,62 (NW) / 804,63 (NE) / 804,52 (SW) 1804,37 (SE) - 804,48 (NW)/

804,65 (NE) / 804,39 (SW) / 804,06 (SE)

Südlich der N-Mauer von Raum 1 des monumentalen Gebäudes und im östlichen

Schnittbereich wird in Schnitt 1754 die MA-Verfüllung weiter abgesenkt bis 804,48 im

NW, 804,65 im NE, 804,39 im SW und 804,06 im SE (vgl. Skizze). Dabei findet sich

mitOK 804,44 die Fortsetzung der E-Mauervon Raum 1 nach Süden, welche in die

S-Mauer des monumentalen Gebäudes einbindet (vgl. Skizze).

Die unter Abhub 2 erwähnte NS-Mauer ganz im Osten des Schnittes bildet - wie sich

im nördlichen Schnittprofil deutlich erkennen lässt - eine Ecke nach Osten (OK

804,95) (vgl. Skizze). Östlich von Raum 1 des monumentalen Gebäudes schliessen

sich damit zwei weitere Räume an: Der sich östlich an Raum 1 des monumentalen

Gebäudes anschliessende Raum 2 wird nach Osten von einer ca. 0,85 m breiten

Mauer begrenzt, bei welcher es sich um die Verlängerung nach Norden des S2016

festgestellten Rücksprungs in der S-Mauer des monumentalen Gebäudes handelt

(vgl. Skizze). Diese Mauer setzt sich über die N-Mauer von Raum 1 des

monumentalen Gebäudes nach Norden fort und bildet an der nördlichen Schnittkante

die oben erurähnte NW-Ecke eines östlich an Raum 2 anschliessenden Raumes

(Raum 3 des monumentalen Gebäudes). Bei dieser Mauer handelt es sich also um

die zwischen Raum 2 und Raum 3 verlaufende Trennmauer. Raum 3 des

monumentalen Gebäudes konnte wohl über die anzunehmende Türöffnung im weiter

östlich liegenden Bereich der S-Mauer des Gebäudes betreten werden.

Zwischen der E-Mauer von Raum 1 und den parallel zur E-Mauer von Raum 1

verlaufenden Kalksteinblöcken (siehe Abhub 2) finden sich zudem drei

Kalksteinplatten einer Kanalsohle (OK 804,65), welche treppenartig gegen Süden hin

abfallen (vgl. Skizze). Damit ist klar, dass innerhalb von Raum 2 des monumentalen

Gebäudes östlich entlang der Trennmauer von Raum 1 und 2 ein 0,35 m breiter

Kanal verlaufen ist (vgl. Skizze).

Erde: wie Abhub 2

Schicht: MA-Verfü ll ung
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Abhub 4 804,35 (NW) / 804,55 (NE) / 804,39 (SW) I 804,41(SE) - 804,08 (NW) /

804,05 (NE) / 803,92 (SW) / 803,66 (SE)

lnnerhalb von Raum 1 des monumentalen Gebäudes wird südlich des bereits

freigelegten antiken Mauerversturzes die MA-Verfüllung abgesenkt bis 804,08 im NW

und 803,92 im SE (vgl. Skizze). Dabei konnte die E-Mauer von Raum 1 auf ihrer

gesamten Länge freigelegt werden (vgl. Skizze). Raum 1 ist damit 5,00 m breit und

2,20 m tief (vgl. Skizze). Zudem zeigt sich anhand der noch genügend hoch

erhaltenen Mauern, dass Raum 1 über keine Türöffnung verfügte.

Anschliessend wird östlich der E-Mauer von Raum 1 die MA-Verfüllung abgesenkt

bis 804,05 im Norden und 803,66 im Süden (vgl. Skizze). Dabei findet sich mit OK

804,55 eine Steinpackung aus mittelgrossen bis grossen Kalksteinen (vgl. Skizze).

Erde: wie Abhub 3

Schicht: MA-Verfü llung
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Abhub5 804,08-803,30

lnnerhalb von Raum 1 des monumentalen Gebäudes wurde im südlichen

Raumbereich die MA-Verfüllung vollständig herausgenommen bis UK 803,30 (vgl.

Skizze). Damit steht nun überall innerhalb von Raum 1 des monumentalen

Gebäudes der antike Mauerversturz an (vgl. Skizze).

Anschliessend wurden die Grabungsarbeiten innerhalb von Raum 1 des

monumentalen Gebäudes aufgrund der Einsturzgefahr der nach Süden verkippten N-

Mauer von Raum 1 eingestellt.

Erde: wie Abhub 4

Schicht: MA-Verfüllung
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Abhub 101 804,16 1803,82 - 803,82 / 803,66

Anschliessend wird östlich von Raum 1 des monumentalen Gebäudes, also

innerhalb von Raum 2 und Raum 3 des monumentalen Gebäudes die MA-Verfüllung

vollständig herausgenommen bis UK 803,82 im SE und UK 803,66 im SW und im

gesamten Bereich die mit Abhub 4 bereits weiter nördlich freigelegte Steinpackung

präpariert (vgl. Skizze Abhub 415). Es zeigt sich, dass es sich bei dieser

Steinpackung um einen MA-Mauerversturz handelt.

Erde: gleich wie Abhub 4

Schicht: MA-Verfüllung
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Abhub 102 804,55 - 804,06 (E) / 803,69 (W)

Östlich von Raum 1 des monumentalen Gebäudes, also innerhalb von Raum 2 und 3

des monumentalen Gebäudes wird der mit Abhub 101 präparierte MA-Mauerversturz

(vgl. Skizze Abhub 4/5) vollständig herausgenommen bis UK 804,06 im Osten und

UK 803,69 im Westen (vgl. Skizze). Dabei findet sich mit OK 805,11 eine MA-NS-

Mauer, an welche im Osten mit OK 804,36 ein MA-Plattenpflaster anstösst (vgl.

Skizze). Westlich der MA-NS-Mauer wird unter dem MA-Mauerversturz mit OK

803,95 eine MA-Verfüllung präpariert auf welcher die MA-NS-Mauer und das MA-

Plattenpflaster errichtet wurden (vgl. Skizze).

Zudem zeigt sich, dass der innerhalb von Raum 2, östlich entlang der Trennmauer

zwischen Raum 1 und 2 verlaufende antike Kanal unmittelbar südlich der unter

Abhub 3 erwähnten Kalksteinplatten der Kanalsohle eine höhere Stufe aufirueist. Dort

hat sich der hydraulische Mörtel an der N-Begrenzung (OK 804,05) und an der W-

Begrenzung (= Trennmauer zwischen Raum 1 und 2) (OK 803,96) noch rn sifu

erhalten (vgl. Skizze). Hingegen ist die E-Begrenzung des Kanals in diesem Bereich

bis auf das erreichte Grabungsniveau mittelalterlich gestört. Der Kanal dürfte sich

aber entlang der Trennmauer zwischen Raum 't und 2 des monumentalen Gebäudes

weiter nach Süden fortgesetzt haben (vgl. Skizze).

Erde: mittelgrosse bis grosse Kalksteine mit feiner dunkelbrauner Erde dazwischen;

MA-Ziegelfragmente

Schicht: MA-Mauerversturz
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Abhub 201 805,1 1 - 803,71

östlich von Raum 1 des monumentalen Gebäudes wird die mit Abhub 1O2

freigelegte MA-NS-Mauer (vgl. Skizze Abhub 102) vollständig abgetragen bis UK

803,71 und darunter mit OK 804,14 die MA-Unterfüllung der MA-NS-Mauer

freigelegt. ln der MA-NS-Mauerfindet sich mit OK 804,11 ein für den Bau der MA-

Mauer wiedervennrendetes Fragment eines antiken Säulenschaftes des

monumentalen Gebäudes (vgl. Material: lnv. A 1757). Dieses wurde ins Architektur-

Depot südwestlich von Schnitt 1752verbracht.

Schicht: MA-NS-Mauer



(p*ra:ou**T;ö 
W

yJvrwS 
^/

srdvYJ

'on,r& vf/\

so41h6,,
'trvl" rrvb

S5TM z"

Jt'1 V
säv

.IrywrAAJY-?l.no

LSIW ANI

trhnn_ax

t
ü^ orl

V

Jv1ffiatn4a rV

"^ä 0'81
E

nt4Jo\raqTc +r,4,v1

*rJ'q ryS' vla1nlJ" 1/ t4\t1 rll4 J-üvt re

*"0,)t

h-at*?trW2+rysraqC
&,rcA ffp]^v'u tnryl ä+?l }4"Slr13 Y-?e

ö4-Dy"ffiw'+tr"rj

vqc 
c,g

a qco'ö

nor
bl

lbr.Jalur{



+0

Abhub 301 804,36 - 803,77

östlich von Raum 1 des monumentalen Gebäudes wird das mit Abhub 102

freigelegte MA-Plattenpflaster (vgl. Skizze Abhub 102) vollständig abgetragen bis UK

803,77 und mit OK 803,92 die MA-Unterfüllung des MA-Plattenpflasters präpariert.

Dabei zeigt sich, dass die MA-Unterfüllung des MA-Plattenpflasters derjenigen der

MA-NS-Mauer entspricht. Das MA-Plattenpflaster wurde damit gleichzeitig wie die

MA-N S-Mauer errichtet.

Zudem zeigt sich, dass das MA-Pflaster direkt auf der obersten noch erhaltenen

Steinlage der E-Mauer von Raum 2 (= Trennmauer zwischen Raum 2 und 3) des

monumentalen Gebäudes verlegt wurde und für das MA-Plattenpflaster zum Teil

auch die noch rn slfu liegenden antiken Mauersteine wiederverwendet wurden (vgl.

Skizze Abhub 401).

Schicht: MA-Plattenpflaster

Kein Material
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Abhub 401 804,14 - 803,36 N / 802,92 S

östlich von Raum 1 des monumentalen Gebäudes wird die mit den Abhüben 102,

201 und 301 präparierte MA-Verfüllung vollständig herausgenommen bis UK 804,14

im Norden und UK 802,92 im Süden (vgl. Skizze). Darin findet sich

auf 803,54 eine Münze von Lilybaion, L. Alp(ius)? De(-) q(uaestor), Halbstück,

1gOl17O-1501140 v. Chr., Kopf des Zeus n. L mit Lorbeerkranz; Perlkreis/

Lorbeerkranz, darin Spuren des Monogramms ALP erkennbar; Perlkreis (AG

6)

lnv. M 4472.

Unter der MA-Verfüllung konnte die ganz im Norden bereits mit Abhub 3 freigelegte

Trennmauer zwischen Raum 2 und 3 des monumentalen Gebäudes auf ihrer

gesamten Länge freigelegt werden (OK 804,32 im Norden; OK 803,35 im Süden)

(vgl. Skizze). Wie unter Abhub 3 festgehalten, ist die Mauer ca. 0,85 m breit und stellt

die Verlängerung nach Norden des 52016 festgestellten Rücksprungs in der S-

Mauer des monumentalen Gebäudes dar (vgl. Skizze). Diese Mauer setzt sich über

die N-Mauer von Raum 1 und 2 des Gebäudes nach Norden fort und bildet an der

nördlichen Schnittkante die oben erwähnte NW-Ecke eines östlich an Raum 2

anschliessenden Raumes (Raum 3 des monumentalen Gebäudes).

Unmittelbar östlich der mit Abhub 2 freigelegten E-Begrenzung des innerhalb von

Raum 2 verlaufenden Kanals findet sich mit OK 804,61 die N-Mauer von Raum 2 des

monumentalen Gebäudes. Die unter Abhub 2 erwähnte E-Begrenzung des Kanals ist

damit Teil der N-Mauer des monumentalen Gebäudes, welche die Verlängerung der

N-Mauer von Raum 1 des monumentalen Gebäudes nach Osten darstellt und im

Osten an die Trennmauer zwischen Raum 2 und 3 des monumentalen Gebäudes

anstösst (vgl. Skizze). Der von Norden her kommende Kanal führt demnach zunächst

durch eine öffnung in der N-Mauer von Raum 2 des monumentalen Gebäudes (vgl.

Skizze). Er ist dort 0,35 m breit und weist unmittelbar südlich der Öffnung eine 0,70

m hohe Stufe auf (vgl. Skizze).

Südlich der N-Mauer von Raum 2 hal sich der antike Befund aufgrund der MA-

Störung schlechter erhalten. Dort findet sich innerhalb von Raum 2 des

monumentalen Gebäudes mit OK 803,53 im Norden und OK 803,36 im Süden der

antike Zerstörungsschutt des monumentalen Gebäudes (vgl. Skizze), eine kompakte
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gelblich-beige Erdschicht, welche zahlreiche Fragmente des verstürzten

hydraulischen Mörtels des Kanals sowie antike Keramikfragmente enthält.

lnnerhalb von Raum 3 des monumentalen Gebäudes wird entlang der östlichen

Schnittgrenze mit OK 804,24 der antike Mauerversturz präpariert. Dieser wird

stehengelassen (vgl. Skizze).

Erde: dunkelbraune feine und lockere Erde mit Kohleeinschlüssen; kleine Kalksteine;

teilweise gelbliche Verfärbungen und kompakte gelbliche Lehmlinsen;

Mosaiksteinchen; Fragmente von hydraulischem Mörtel; Stuckfragmente; antike und

MA-Ziegelfragmente; zahlreiche Keramikfragmente (vorwiegend antike

Keram ikfragmente, vereinzelt MA-Keramik)

Schicht: MA-Verfül lung
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Abhub 402 803,53 - 802,71

Als nächstes wird der mit Abhub 401 innerhalb von Raum 2 des monumentalen

Gebäudes präparierte antike Zerstörungsschutt abgesenkt bis 802,71. Dabei findet

sich mit OK 803,42 eine ca. 0,60 m breite antike NS-Mauer, welche in die N-Mauer

von Raum 2 des monumentalen Gebäudes einbindet (vgl. Skizze). Es handelt sich

dabei um die E-Begrenzung des innerhalb von Raum 2 des monumentalen

Gebäudes verlaufenden Kanals (vgl. Skizze), welche sich aufgrund der

mittelalterlichen Bautätigkeit nur noch schlecht erhalten hat. lm Süden bildet diese

Mauer eine Ecke nach Osten (OK 802,97) und ist an der Stelle des Rücksprungs mit

der S-Mauer des monumentalen Gebäudes verbunden (vgl. Skizze).

Der Kanal verläuft also - wie bereits vermutet - südlich der Öffnung in der N-Mauer

von Raum 2 des monumentalen Gebäudes zunächst entlang der Trennmauer

zwischen Raum 1 und 2 bis zur S-Mauer des monumentalen Gebäudes bis zur S-

Mauer des monumentalen Gebäudes (vgl. Skizze). Dort knickt der Kanal - der dort

eine Breite von 0,50 m aufirueist - in der Raumecke nach Osten um und leitete das

Wasser durch die im Vorjahr im Rücksprung in der S-Mauer des Gebäudes

beobachtete Öffnung ab (vgl. Skizze). Die Fortsetzung des Kanals im Aussenbereich

mündet ihrerseits in den breiten, parallel zur S-Mauer des Bauwerks verlaufenden

Kanal (vgl. Skizze).

lnnerhalb des Kanals finden sich mit OK 803,68 im Norden und OK 803,'16 im Süden

weitere Kalksteinplatten der Kanalsohle in situl (vgl. Skizze), welche wie diejenigen

nördlich der Öffnung in der N-Mauer von Raum 2 treppenförmig übereinander verlegt

wurden. Zudem findet sich an der W-Begrenzung des Kanals (= Trennmauer

zwischen Raum 1 und 2 des monumentalen Gebäudes) mit OK 803,51 im Norden

und OK 803,19 im Süden sowie an derW-Flucht der E-Begrenzung des Kanals mit

OK 803,31 im Norden und OK 803,08 im Süden der noch in sifu erhaltene

hydraulische Mörtel (vgl. Skizze).

lnnerhalb des Kanals wird im Norden mit OK 803,30 der verstürzte hydraulische

Mörtel und im Süden mit OK 802,93 die Kanalverfüllung präpariert (vgl. Skizze).

Diese enthält zahlreiche Keramik- und Ziegelfragmente.

t Es fehlt eine Platte der Kanalsohle unmittelbar südlich der 0,70 m hohen Stufe südlich der
öffnung in der N-Mauer von Raum 2 des monumentalen Gebäudes (vgl. Skizze Abhub 403).
Diese Platte fand sich weiter südlich in der Kanalverfüllung (Abhub 404).



5ct

Der Bereich zwischen der E-Begrenzung des Kanals und der Trennmauer zwischen

Raum 2 und 3 des monumentalen Gebäudes war schliesslich mit einer homogenen

feinen und gelblich-braunen Erdschicht verfüllt, die verhältnismässig viele archaische

Keramikfragmente enthielt (vgl. Material). Bei der Entfernung dieser Schicht, welche

dem antiken Zerstörungsschutt zugerechnet wurde, findet sich mit OK 803,10 das

Fundament der E-Begrenzung des Kanals und mit OK 803,16 das Fundament der

Trennmauer zwischen Raum 2 und 3 des monumentalen Gebäudes (vgl. Skizze).

Dieses besteht in beiden Fällen aus einer Steinlage von gröber behauenen

Kalksteinen.

Erde: kompakte

Stuckfragmente;

Ziegelfragmente

gelblich-beige Erde; Kalksteinsplitter; kleine Kalksteine;

Fragmente von hydraulischem Mörtel; Keramik- und

Sch icht: früh kaiserzeitl icher Zerstöru n gsschutt
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Abhub 403 803,30 - 802,88

lnnerhalb des entlang der Trennmauer zwischen Raum 1 und 2 des monumentalen

Gebäudes verlaufenden Kanals wird der mit Abhub 402 präparierte verstürzte

hydraulische Mörtel bzw. der Zerstörungsschutt (vgl. Skizze Abhub 402) vollständig

herausgenommen bis UK 802,88. Dabei findet sich mit OK 803,18 der nördliche Teil

einer Kalksteinplatte der Kanalsohle, deren südlicher Teil bereits mit Abhub 402

freigelegt worden ist (vgl. Skizze). Zwischen dieser Platte und der 0,70 m hohen

Stufe südlich der Öffnung in der N-Mauer von Raum 2 des monumentalen Gebäudes

hat sich die Kanalsohle nicht erhalten (vgl. Skizze). Dort findet sich mit OK 803,47

der Unterbau der Kalksteinplatten der Kanalsohle (vgl. Skizze).

Erde: kompakte gelblich-beige Erde; Kalksteinsplitter; kleine Kalksteine; zahlreiche

Frag mente von hyd raul ischem M örtel ; Stuckfrag me nte ; Keram ikfrag mente

Schicht: frühkaiserzeitlicher Zerstörungsschutt
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Abhub 404 802,93-802,41

lnnerhalb des entlang der Trennmauer zwischen Raum 1 und 2 bzw. der S-Mauer

des monumentalen Gebäudes verlaufenden Kanals wird die mit Abhub 402 im Süden

präparierte Kanalverfüllung (vgl. Skizze Abhub 402) vollständig herausgenommen bis

UK 802,4f. Dabei finden sich mit OK 802,95 durchgehend die entlang der

Trennmauer zwischen Raum 1 und 2 von Norden nach Süden sowie entlang der S-

Mauer des monumentalen Gebäudes von Westen nach Osten treppenförmig

abfallenden Kalksteinplatten der Kanalsohle (vgl. Skizze). Zudem zeigt sich, dass die

Fugen, welche beim übereinanderlegen der Kalksteinplatten entstanden, ebenfalls

mit einem hydraulischen Mörtel abgedichtet wurden und sich der Mörtel mit OK

802,86 auch an der N-Begrenzung und mit OK 803,02 an der S-Begrenzung (=S-

Mauer des monumentalen Gebäudes) des Kanals noch rn sifu erhalten hat (vgl.

Skizze).

Erde: dunkelbraune feine Erde mit Kalk- und Kohleeinschlüssen; zahlreiche kleine

u nd g rössere weisse Mosa i kstei nchen ; g rosstei lige Keram ikfrag mente

Sch icht: früh kaiserzeitl iche Kanalverfü I I u n g/Zerstöru n gssch utt

' Die innerhalb der S-Mauer des monumentalen Gebäudes erhaltene Kanalverfüllung wurde
stehengelassen.
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EQ Schnitt 1755

Einleitung

Östlich anschliessend an Schnitt 1753 [52017] wurde ein neuer Schnitt ausgesteckt.

Dieser misst 4,0 m NS auf 20,0 m EW (vgl. Skizze/Plan 1 Zusammenfassung). Ganz

im Osten des neu angelegten Schnittes wurde 52012 ein grosser Kalksteinblock

beobachtet, für welchen vermutet wurde, dass er Teil der S-Mauer bzw. eventuell

sogar die SE-Ecke des monumentalen Gebäudes gewesen sein könnte (vgl, AntK

56, 2013,77 mit Anm. 24). Durch die Grabungen - welche lediglich in den östlichen

3,50 m des Schnittes durchgeführt wurden - soll diese Annahme überprüft werden

und zugleich erste lnformationen zur EW-Ausdehnung des monumentalen Gebäudes

gewonnen werden.

Das Schnittgelände fällt gegen Süden und gegen Osten hin stark ab. Aus diesem

Grund werden bei den Abhüben (OK und UK) - falls nötig - mehrere Höhen für den

nördlichen und den südlichen Schnittbereich angegeben.
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Abhub 1 801,28 (N) / 800,39 (S) - 800,64 (N) / 800,37 (S)

ln den östlichen 3,50 m des Schnittes wird im Bereich eines grossen Kalksteinblocks

die Grasnarbe entfernt und die MA-Verfüllung abgesenkt bis 800,64 im Norden und

800,37 im Süden (vgl. Skizze).

Erde: dunkelbraune bröckelige Erde; Kalkeinschlüsse; kleine bis mittelgrosse

Kal ksteine ; MA-Zieg elfrag mente

Schicht: MA-Verfü llu ng
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Abhub 2 800,91 (N) / 800,40 (S) - 800,49 (N) / 800,21 (S)

ln den östlichen 3,50 m des Schnittes wird die MA-Verfüllung weiter abgesenkt bis

800,49 im Norden und 800,21 im Süden (vgl. Skizze). Dabei findet sich mit OK

800,72 der in der MA-Verfüllung liegende Schaft einer Säule des monumentalen

Gebäudes. ln der MA-Verfüllung finden sich

auf 800,40 eine Münze von laitas, 90-50/40 v. Chr., Kopf eines Kriegers n. r.

mit Turmzinnenhelm, eine senkrechte und zwei schräge Zinnen; l. Palmzweig;

Perlkreis 4lAl]Tl-NON; Krieger n. I. mit Turmzinnenhelm, in der r. Hand Lanze,

mit der l. Hand Rand des Schildes haltend; Perlkreis (AG 3)

lnv. M 4461.

auf 800,38 ein halbiertes As der römischen Republik, 211-146 v. Chr.,

Januskopf mit Lorbeerkranz; oben l; Perlkreis lProra n. r.; Linienkreis (AG 4)

lnv. M 4470

und auf 800,69 ein As der römischen Republik, 211-146 v. Chr., Januskopf

mit Lorbeerkranz; oben l; PerlkreislProra n. r.; Linienkreis (AG 5)

lnv. M 4469

Erde: gleich wie Abhub 1

Schicht: MA-Verfüllung
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Abhub 3 800,58 (N) / 800,21 (S) - 800,03 (N) / 798,99 (S)

ln den östlichen 3,50 m des Schnittes wird die MA-Verfüllung weiter abgesenkt bis

800,03 im Norden und 798,99 im Süden. Dabei zeigt sich, dass der grosse

Kalksteinblock nicht mehr in situ liegt. Stattdessen findet sich die gesuchte

Fortsetzung der S-Mauer des monumentalen Gebäudes mit OK 799,56 ganz im

Süden des Schnittes (vgl. Skizze). Sie liegt in einer Flucht mit dem ganz im Westen

freigelegten Teil der S-Mauer des monumentalen Gebäudes in Schnitt 1750 und

muss demnach auch in ihrem bisher noch nicht ergrabenen Bereich einen

Rücksprung vollzogen haben (vgl. Plan 1 Zusammenfassung).

Nördlich der S-Mauer des Gebäudes lässt sich ein weiterer lnnenraum nachweisen,

von welchem sich bisher Teile der E- und der N-Mauer fanden (OK E-Mauer im

Süden: 799,73; OK E-Mauer im Norden: 800,51; OK N-Mauer: 800,65) (vgl. Skizze).

Die 0,70 m breite E-Mauer des Raumes hat sich im mittleren Bereich bisher nicht

erhalten. Die N-Mauer des Raumes liegt grösstenteils nördlich ausserhalb der

Schnittgrenze und bildet 0,70 m westlich der NE-Ecke des Raumes eine Stirn (vgl.

Skizze). Der Raum besass demnach einen Eingang in der N-Mauer (vgl. Skizze) und

war mit einem weissen und roten Wandverputz ausgestattet, von welchem sich

Fragmente im Zerstörungsschutt (OK 799,95) entlang der S-Mauer des Gebäudes

feststellen liessen (vgl. Skizze).

Die S-Mauer des monumentalen Gebäudes setzt sich 1,20 m über den Raum hinweg

weiter nach Osten fort, wo sie eine Stirn aufir,reist (vgl. Skizze). Dabei könnte es sich

um die westliche Türwange eines weiteren, in der S-Mauer des Gebäudes liegenden

Einganges handeln. Die E-Mauer des monumentalen Gebäudes dürfte damit noch

weiter im Osten zu suchen sein als bisher vermutet.

ln der NW-Ecke des Schnittes findet sich schliesslich mit OK 800,78 der Rest einer

mittelalterlichen Raumecke, in welcher der unter Abhub 2 enryähnte Schaft einer

Säulentrommel verbaut ist (vgl. Skizze).

lm übrigen Schnittbereich steht weiterhin die MA-Verfüllung an (vgl. Skizze).

Erde: gleich wie Abhub 2

Schicht: MA-Verfüllung
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Zusammenfassung EQ Schnitt 1750 IS 20157 I 1751 tS 20151 I 1752

ls 20161t 1754 t 1755

lm Berichtsjahr konzentrierten sich die Arbeiten im Gebiet des Schnitts 1700, nördlich

der Peristylhäuser E 1 und E 2, auf drei Arbeitsbereiche.

Um für die Datierung der Errichtung des monumentalen Gebäudes neue Hinweise zu

erlangen, wurde in Schnitt 1752 südlich des breiten EW-Kanals in der im Vorjahr

präparierten Hinterfüllung der südlichen Kanalwange3 eine Sondage angelegt (vgl.

Skizze EQ 1752 Abhub 2). Die Sondage misst 0,90 m NS auf 0,80 m EW und reicht

von der S-Wange des breiten EW-Kanals bis zur südlichen Schnittgrenze (vgl. Skizze

EQ 1752 Abhub 2). Das Fundmaterial dieser Verfüllung wird einen terminus post

quem für die Datierung der Errichtung des monumentalen Gebäudes bzw. des

breiten EW-Kanals liefern. Da der innerhalb von Raum 2 freigelegte Kanal das

Wasser durch die im Vorjahr im Rücksprung in der S-Mauer des Gebäudes

beobachtete Öffnung ableitet und seine Fortsetzung im Aussenbereich in den

breiten, parallel zur S-Mauer des Bauwerks verlaufenden EW-Kanal mündet (vgl.

Plan 1. 2), wurde der breite EW-Kanal zweifellos gleichzeitig wie das monumentale

Gebäude errichtet. Aufgrund des in der Hinterfüllung gefundenen Materials (Abhub 1;

insbesondere die Randfragmente von zwei schwarz gefirnissten Schüsselchen lnv. K

32993 und K 32994) ergibt sich für die Errichtung des monumentalen Gebäudes ein

terminus post quem nicht vor der zweiten Hälfte des 3. Jhs. v. Chr.

Der zweite Arbeitsbereich befand sich nördlich der S-Mauer des monumentalen

Gebäudeso. Dort ist von mächtigen Substruktionen auszugehen, um auch für den in

den Hang gebauten Südteil des Gebäudes das weiter nördlich durch den

monumentalen Eingang und den noch in situ liegenden Stylobatblock

nachgewiesene Gehniveau zu erreichen (vgl. Plan 1). Zu dieser Substruktion dürfte

auch der bereits im Jahr 2015 ergrabene westlichste Teil einer ca. 0,85 m breiten

EW-Mauer in Schnitt 1751 gehören, welche in die W-Mauer des monumentalen

Gebäudes einbindets (vgl. SchlussskizzetPlan 1. 2). Östlich dieser Mauer und

nördlich der S-Mauer des monumentalen Gebäudes wurde daher ein neuer Schnitt

t vgr. FB s2017, 138.
o Zum monumentalen Gebäude cf. zulelzl AntK 61 , 2018,98-1OO Abb. 4 Taf . 17 , 2. 3 mit der
weiteren Literatur.
5 cf. FB 52015, 105; AntK 59, 2016, 75 Abb. 3 Taf. 9, 8.
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(EO 1754 5,20 m NS auf 8 m EW angelegt und im südlichen Teil (3,20 m NS) die

mittelalterliche Verfüllungo vollständig abgetragen (Abhub 1 bis 5) (vgl.

Schlussskizze). Dabei zeigte sich, dass es sich bei der oben erwähnten EW-Mauer

um die N-Mauer der gesuchten Substruktion handelt. Diese besteht im neu

ergrabenen Bereich aus zwei nebeneinanderliegenden2,20 m tiefen Räumen: einem

5,0 m breiten Raum im Westen (Raum 1) sowie einem schmaleren, 1,45 m breiten

Raum im Osten (Raum 2) (vgl. SchlussskizzelPlan 1. 2).Die beiden Räume werden

von einer 0,75 m breiten Mauer getrennt, welche nördlich eines grossen

Kalksteinblocks in die S-Mauer des monumentalen Gebäudes einbindet (vgl.

SchlussskizzelPlan 1.2). lnnerhalb von Raum 1 konnte im gesamten Bereich der

antike Zerstörungsschutt des Raumes festgestellt werdeni (vgl. Schlussskizze). Wie

sich anhand der noch genügend hoch erhaltenen Mauern beurteilen lässt, verfügte

der Raum über keine Türöffnung; eine Nutzung als Vorratsraum, Speicher o. ä.,

welcher möglicherweise über eine Leiter von oben zugänglich war, ist denkbars.

Der sich östlich an Raum 1 des monumentalen Gebäudes anschliessende Raum 2

wird nach Osten von einer ca. 0,85 m breiten Mauer begrenzt, bei welcher es sich

um die Verlängerung nach Norden des im Jahr 2016 festgestellten Rücksprungs in

der S-Mauer des monumentalen Gebäudes handelte (vgl. Schlussskizze/Plan 1.2).

Diese Mauer setzt sich über die N-Mauer von Raum 1 und 2 des Gebäudes nach

Norden fort und trennt Raum 2 von einem östlich anschliessenden Raum, welcher

über die anzunehmende Türöffnung im weiter östlich liegenden Bereich der S-Mauer

des Gebäudes betreten werden konnte (Raum 3;10 lschlussskizze/Plan 1.2).

6 Das jüngste Fundmaterial der Verfüllschicht stammt aus staufischer Zeit (cf. etwa die
Randfragmente von Glasur-Schüsseln lsler lll und lsler Vll sowie das Randfragment eines
Glasur-Kochtopfs lsler XVI im Befund). Drei Kleinfunde aus dieser Schicht, die der
archaischen Epoche zugeordnet werden können, sind bemerkenswert. Es handelt sich dabei
um ein Fussfragment eines Vicup (lnv. K 32926), das Wandfragment eines schwazfigurigen
Kolonettenkraters aus dem Umkreis des Lydos-Malers mit der Darstellung einer Mantelfigur
(lnv. K 32927) sowie das Wandfragment eines schwarzfigurigen kleinen geschlossenen
Gefässes, wohl ebenfalls attischer Herkunft (lnv. K 32925). Die Darstellung auf diesem
Fragment konnte bisher nicht gedeutet werden.
' Dabei fand sich im antiken Mauerverstuz eine zwischen 214 und 212 v. Chr. geprägte
Uncia der römischen Republik lnv. M 4467. Der antike Zerstörungshorizont wurde
stehengelassen, um die aufgrund des Hangdruckes im mittleren Bereich nach Süden
verkippte N-Mauer von Raum 1 nicht weiter zu destabilisieren.I Soweit sich dies beurteilen lässt, wies der Raum aufgrund der nur grob ausgearbeiteten
lnnenseite der Mauern sowie der im Zerstörungsschutt fehlenden Stuckfragmente keinen
Wandverputz auf .
e cf. AntK 60, 2017, 103.
10 cf. AntK 60, 201 7, 103t.; AntK 61, 2018, 99.
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lnnerhalb der Substruktionen von Raum 2 wurde unter der MA-Verfüllung (Abhub 1

bis 4t10111) zunächst ein MA-Mauerversturz präpariert, welcher mit Abhub 102

vollständig herausgenommen wurde. Darunter fand sich der Rest einer MA-NS-

Mauer, an welche im Osten ein MA-Plattenpflaster anstösst (vgl. Skizze Abhub 102).

Diese beiden MA-Befunde wurden mit Abhub 201 bzw.301 abgetragenlz. Darunter

fand sich erneut eine MA-Verfüllung, auf welcher die MA-NS-Mauer und das MA-

Plattenpflaster errichtet wurden. Wie sich nach dem Herausnehmen dieser Verfüllung

zeigte (Abhub 401), haben sich die antiken Befunde südlich der N-Mauer von Raum

2 des monumentalen Gebäudes aufgrund einer mittelalterlichen Störung, welche

anschliessend mit der mit Abhub 401 abgetragenen Schicht verfüllt wurde13,

schlechter erhalten.

Unter der MA-Verfüllung konnte innerhalb von Raum 2 des monumentalen

Gebäudes der antike Zerstörungsschutt präpariert und abgetragen werdenla (Abhub

4021403). Dabei fanden sich die Reste eines sehr sorgfältig konstruierten Kanals,

welcher von Norden nach Süden treppenartig abfällt (vgl. Schlussskizze/Plan 1.2).

Er verläuft östlich entlang der Trennmauer zwischen Raum 1 und 2 bis zur S-Mauer

des monumentalen Gebäudes. Dort knickt er in der Raumecke nach Osten um und

leitete das Wasser durch die im Vorjahr im Rücksprung in der S-Mauer des

Gebäudes beobachtete Öffnung ab. Die Fortsetzung des Kanals im Aussenbereich

tt Aus Abhub 101 stammen ein islamisches Doppelkegelstumpfgewicht aus Bronze lnv. B
2320; Datierung: Ende 10. Jh. 1246 sowie der Kopf einer hellenistischen
Terrakottastatuette lnv. T 624, die wahrscheinlich einen Komödianten darstellt. Vgl. M. Bell,
The Terracottas, Morgantina Studies 1 (Princeton 1981) Nr. 743; Datierung: spätes 4. Jh. v.
Chr.
12 ln der MA-NS-Mauer fand sich ein für den Bau der Mauer wiederverwendetes Fragment
eines antiken Säulenschaftes des monumentalen Gebäudes lnv. A 1757. Dieses wurde ins
Architekturdepot südwestlich von Schnitt 1 752 verbracht.
13 ln der MA-Verfüllung fanden sich etwa die Randfragmente von zwei Glasur-Schüsseln lnv.
K 32939 (vgl. S. Ritter-Lutz, Monte lato. Die mittelalterliche Keramik mit Bleiglasur. Funde
der Grabungen 1971-1980, Studia letina V lZürich 19911 Nr. A 490) und lnv. K 32941 (Form
lsler Vl). ln diesem Abhub fand sich ausserdem der Kopf einer weiteren antiken
Terrakottastatuette lnv. T 625, bei der es sich um eine sog. hellenistische Groteske handelt.
Die Figur stellt eine betagte Frau dar. Vgl. M. Bell, The Terracottas, Morgantina Studies 1

(Princeton 1981) Nr. 709; Datierung: 3. Jh. v. Chr.
1a lnnerhalb von Raum 3 fand sich zum Teil der antike Mauerversturz des monumentalen
Gebäudes; zum Teil steht dort weiterhin die MA-Verfüllung an (vgl. Schlussskizze). Dieser
Befund wurde stehengelassen.
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mündet ihrerseits in den breiten, parallel zur S-Mauer des Bauwerks verlaufenden

Kanall5,

ln Raum 2 des Gebäudes zeigt sich exemplarisch die komplexe Anlage von

Substruktionen und Entwässerungssystem. Von Norden her kommend führt der

beschriebene Kanal zunächst durch eine Öffnung in der N-Mauer von Raum 2 des

monumentalen Gebäudes16 (vgl. Schlussskizze/Plan 1. 2). Er ist dort 0,35 m breit

und weist unmittelbar südlich der Öffnung eine 0,70 m hohe Stufe auf. Weiter südlich

dienen die Kanaleinfassungen - mit hydraulischem Mörtel verkleidet - gleichzeitig

als Substruktionen. Diejenige an seiner E-Seite ist ca. 0,60 m breit und hat sich

aufgrund der mittelalterlichen Bautätigkeit nur noch schlecht erhalten (vgl.

SchlussskizzelPlan 1. 2). Die noch vorhandenen Reste lassen aber deutlich

erkennen, dass sie in die N-Mauer von Raum 2 eingebunden hat. lm Süden bildet

diese Mauer - entsprechend des Verlaufs des Kanals, der dort eine Breite von 0,50

m aufiareist - eine Ecke nach Osten und ist an der Stelle des Rücksprungs mit der S-

Mauer des monumentalen Gebäudes verbunden" (ugl. SchlussskizzetPlan 1.2).

Die Sohle des Kanals besteht aus sorgfältig zugeschnittenen und geglätteten

Kalksteinplatten, welche treppenförmig übereinander verlegt wurden und ein

durchschnittliches Gefälle von ca. 360/o, also ca. 20" auflryeisen (vgl.

SchlussskizzelPlan 1.2).Die dadurch zwischen den Platten entstehenden Fugen

wurden ebenso wie die den Kanal einfassenden seitlichen Mauern mit einem

hydraulischen Mörtel abgedichtet, von welchem sich zum Teil noch beträchtliche

Reste in situ erhalten haben. Der Kanal überwindet zwischen dem nördlichsten

bekannten Befund bis zu der Stelle, wo er in den breiten, parallel zur S-Mauer des

monumentalen Gebäudes verlaufenden Kanal mündet eine Höhendifferenz von rund

3,30 m. Nimmt man die Oberkante der Schwelle des monumentalen Eingangs in das

tu Zu der Öffnung im Rücksprung der S-Mauer des monumentalen Gebäudes und den
beiden ausserhalb des Baus verlaufenden Kanälen cf. AntK 60,2017,102 Abb.4 Taf. 15, 3.
4; AntK 61,2018, 99f. Abb 4 f af . 17,2.3.
'u Der nördliche Teil des Kanals konnte bereits mit Abhub 3 freigelegt werden. Nördlich der
Kanalöffnung stösst die noch erhaltene W-Schale der östlichen Kanalbegrenzung an die N-
Mauer von Raum 2 an und setzt sich wohl über die Grabungsgrenze hinweg weiter nach
Norden fort (vgl. SchlussskizzelPlan 1.2).
17 Auf diese Weise entstand zwischen der N-Mauer von Raum 1, der E-Begrenzung des
Kanals sowie den Mauezügen, welche Raum 1 von Raum 2 bzw. Raum 2 von Raum 3 des
monumentalen Gebäudes trennen, ein 1,50 m tiefer und 0,50 m breiter Hohlraum (vgl.
SchlussskizzelPlan 1 . 2).
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Gebäude als Referenzpunkt lässt sich der Niveauunterschied für den gesamten

Kanal auf ca. 5,70 m rekonstruieren.

Der antike Zerstörungsschutt (Abhub 402 und 403) und die antike Verfüllung des

Kanals (Abhub 404) enthielten neben einzelnen Mauersteinen, zahlreichen

Fragmenten des verstürzten hydraulischen Mörtels sowie Steinchen eines weissen

Tessellat-Mosaiks auch Bruchstücke von Keramikgefässen, anhand derer die

Datierung der Zerstörung des monumentalen Gebäudes in die frühe Kaiserzeit

bestätigt werden konnte. Es handelt sich dabei unter anderem um einen etwa zu drei

Vierteln erhaltenen ,tripolitanischen' Sigillata-Teller der Form Berenice 8399/400 aus

spätrepublikanischer-augusteischer Zeil19 sowie die Fragmente einer

frühkaiserzeitlichen Schüssel mit Karniesrandle, eines ebenfalls in die frühe

Kaiserzeit zu datierenden zylindrischen Kochtopfs mit leicht abfallendem

Horizontalrand20 und eine steilwandige Kochpfanne mit Deckelrast2l. Ebenfalls aus

der Kanalverfüllung stammen schliesslich die Spitze einer bronzenen Strigilis22 sowie

zwei Ziegelfragmente, eines mit dem bereits bekannten Fabrikantenstempel

ATTTKOY auf dem Wulstrand23 und eines mit dem für das Dach des monumentalen

Gebäudes erstmals belegten Stempel tAlTOf4.

Der dritte Arbeitsbereich lag ca. 33,50 m östlich der SW-Ecke des monumentalen

Gebäudes (Schnitt EQ 1755; 4 m NS auf 20 m EW (vgl. Plan 1). Dort wurde im

Jahre 2012 ein grosser Kalksteinblock beobachtet, für welchen vermutet wurde, dass

er Teil der S-Mauer des monumentalen Gebäudes gewesen sein könnte2s. Wie sich

tt lnv. K 32986 (Abhub 404). Ct. B. Hedinger, Die frühe Terra sigillata vom Monte lato,
Sizilien (Ausgrabungen 1971-1988) und frühkaiserzeitliche Fundkomplexe aus dem
Peristylhaus 1. Studia letinaVlll (Lausanne 1999) 173.454 Nr. 1184-1186Taf.69.
le Randfragment mit einem Teil der Wandung lnv. K 32985 (Abhub 403). Cf. Hedinger a. O.,
239 (Typ 1555) Abb. 41 .

20 Randfragment mit einem Teil der Wandung lnv. K 32991 (Abhub 404). Ct. Hedinger a. O.,
2aa [yp 1 959) Abb. 45.
21 Randfragment mit einem Teil der Wandung lnv. K g2gg2 (Abhub 404). Cf . Hedinger a. O.,
237 (Typ 1841) Abb. 39.

" lnv. B 2336 (Abhub a02).
" lnv. 23646 (Abhub 404). Zwei weitere Ziegelfragmente mit diesem Stempel fanden sich im
Vorjahr im antiken Zerstörungshorizont südlich des monumentalen Gebäudes (lnv. Z 3609)
sowie im Jahr 2013 in einer mittelalterlichen Störung im Bereich der Westmauer des
monumentalen Gebäudes, nördlich der Südostecke des antiken Raumes mit der polychrom
bemalten Wanddekoration (lnv. Z 3537). Cf. dazu und zu den anderen bisher vom Monte
lato bekannten Ziegeln mit diesem Stempel AntK 61 ,2018, 100; AntK 57 , 2014,106 Anm. 78
mit der weiteren Literatur.
to lnv. Z 3645 (Abhub 402).
'" AntK 56, 2013,77 mil Anm.24.
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nach dem Abtragen der mittelalterlichen Verfüllung zeigte, lag dieser Kalksteinblock

aber nicht mehr in situ. Stattdessen fand sich die gesuchte Fortsetzung der Mauer

etwas weiter im Süden. Sie liegt in einer Flucht mit dem ganz im Westen in Schnitt

1750 freigelegten Teil der S-Mauer des monumentalen Gebäudes und muss

demnach auch in ihrem bisher noch nicht ergrabenen Bereich einen Rücksprung

vollzogen haben (vgl. Plan 1). Nördlich der S-Mauer des Gebäudes liess sich ein

weiterer lnnenraum nachweisen, von welchem sich bisher Teile der E- und der N-

Mauer fanden (vgl. Plan 1). Der Raum besass einen Eingang in der N-Mauer und war

mit einem weissen und roten Wandverputz ausgestattet, von welchem sich

Fragmente im Zerstörungsschutt entlang der S-Mauer des Gebäudes feststellen

liessen. Die S-Mauer des monumentalen Gebäudes setzt sich 1,20 m über den

Raum hinweg weiter nach Osten fort, wo sie eine Mauerstirn aufirueist (vgl. Plan 1).

Dabei könnte es sich um die westliche Tünrvange eines weiteren, in der S-Mauer des

Gebäudes liegenden Einganges handeln. Die E-Mauer des monumentalen

Gebäudes dürfte damit noch weiter im Osten zu suchen sein als bisher vermutet. ln

der Nordwestecke von Schnitt 1755 fand sich schliesslich der Rest einer

mittelalterlichen Raumecke, in welcher ein weiterer Teil der Säulenschäfte des

Gebäudes verbaut wurde.

Für das monumentale Gebäude lässt sich, die Grabungsergebnisse der letzten Jahre

zusammenfassend festhalten, dass dieses im späteren 2. oder 1. Jahrhundert v. Chr.

an den bereits bestehenden Raum mit der polychrom bemalten Wanddekoration

angebaut wurde, welchen man zu diesem Zeitpunkt in eine Garküche (Popina)

umwandelte26 (vgl. Plan 1). Das monumentale Gebäude umfasste wohl eine Fläche

von über 1100 m2 und wurde von Westen her über einen südlich der Garküche

entlang führenden Weg erschlossen2T. Über diesen gelangte man zum

monumentalen Haupteingang des Gebäudes, welcher in den höher liegenden Teil

des Bauwerkes führte. Für diesen ist aufgrund eines noch in situ liegenden

Stylobatblocks sowie der im Bereich des monumentalen Gebäudes gefundenen Teile

der unkannelierten Säulenschäfte, deren unterer Durchmesser rund 70 cm betrug,

26 cf. dazu ausführlich AntK 56, 2013,76-79 Abb.2 Taf. 14,1.2; AntK 57,2014,105-108
Abb. 5 Taf . 14,8-10; AntK 58, 2015, 118-122 Abb.2Taf.21;AntK 59,2016,72-75 Abb. 3
Taf. 9, 8. 9; 10, 1-3. Zu der langgestreckten Poprna am Südrand der Agora, welche über
eine Rampe mit der Platzanlage verbunden war cf. zuletzt AntK 61 ,2Q18,89-92 Abb. 1 Taf.
15, 1 mit der weiteren Literatur.
27 lm Norden dürfte das monumentale Gebäude von dem dort senkrecht abgearbeiteten
Felsen begrenzt worden sein.
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von einer Säulenhof oder einer Exedra auszugehen. lm südlichen Bereich zeichnet

sich das Gebäude durch mächtige Substruktionen sowie durch das komplizierte und

sehr sorgfältig ausgeführte Kanalsystem im lnnern und auf seiner Aussenseite aus,

welches auf eine umfangreiche Wasserentsorgung eines Brunnens oder einer

Badeanlage (?) hindeutet. Der beschriebene repräsentative Charakter und der

technische Aufiruand lassen ebenso wie die privilegierte Lage des Gebäudes und

sein topographischer Kontext vermuten, dass wir hier ein öffentliches Gebäude, am

ehesten das Gymnasion der Stadt laitaslletas vor uns haben. Dafür sprechen auch

ausgewählte Einzelfunde aus dem Zerstörungsschutt des Bauwerks - etwa das

Ziegelfragment mit dem Stempel IAITOY und das Fragment einer Strigilis. Jüngste

Untersuchungen zu hellenistischen Gymnasien, speziell auch in Sizilien, haben

deutlich gemacht, wie wichtig diese lnstitution für die Ausbildung - insbesondere die

militärische - im lokalen und regionalen Rahmen der Poleis war und dass ein

Gymnasion zur ,Standardausstattung' einer grösseren sizilischen Stadt dieser Zeit

gehört haben dürfte. Jonathan R. W. Prag hat bei seiner Untersuchung der Thematik

überzeugend dargelegt, dass es sich dabei um ein spezifisches ,,Sicr7ra n Model of

Roman lmperialism" handelt und dass für die Herrschaft Roms die Präsenz lokaler

militärischer Einheiten, der auxilia, von zentraler Bedeutung waf8. Es ist zu hoffen,

dass mit der für die kommenden Jahre geplanten weiteren Freilegung des

monumentalen Gebäudes ein überzeugender Nachweis für die vorgeschlagene

lnterpretation als Gymnasium der Stadt erbracht werden kann.

'u J. R. W. Prag, Auxilia and Gymnasia. A Sicilian Model of Roman lmperialism, JRS 97,
2007,68-100. Cf . dazu auch E. Mango, ll ginnasio in Sicilia. Un caso particolare?, in: C.
Ampolo (Hg.), lmmagine e immagini della Sicilia e di altre isole del Mediterraneo antico. Atti
delle seste giornate internazionali di studi sull'area elima e la Sicilia occidentale nel contesto
mediterraneo, Erice, 12-16 ottobre 2006 (Pisa 2009) 763-772 mit einer Zusammenstellung
der bisher in Sizilien archäologisch nachgewiesenen Gymnasien.
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